
  

   

    

   

  

    

   

Im engliſchen Schlepptau. 
Von Friedrich Stampfſer. 

Solange der Inhalt der neuen eugliſchen, Note das 
Geheimmis der alliierten Regierungen bleibt, iſt die 
deutſche Außenpolitik zu einer Wartepaufe verurteili⸗ 
Oder, genaner ausgedrückt: Solange das brennende 
internationale Problem als Gegenſtand der Geheim⸗ 
diplomatie behandelt wird, fehlt für'eine demokratiſche 
Außenpolitik, die mit den Mitte dex ölfentlichen 
Diskuſſipn arbeitet⸗ das eigentliche Sbjekt. 
„Dentſchlandeiſt heute — vor dieſer trüben Wahrheit 

dürfen wir nicht die Augen verſchliezen — ein Wrack 
im Schlepptau Englands. Von der engliſchen Füh⸗ 
rung Bäugt esin erſter Linic ab, ob dieſes Wrack noch 
einen rettenden Hafen erreichen kann. Dic engliſche 
Führung kann aber bis zu einem gewiſſen Grade voa 
werbey. Wbſelcher⸗ t un wirtſen Rat beeinflußt 
werden. Ob ſolcher Rat in wirkſamer Form erteilt 
wurde, iſt Disber nicht bekannt. Sor — 

Will man im Bilde bleiben, ſo muß man hinzufü⸗ 
gen, daß die Bergung Deutſchlands keineswegs die ein⸗ 
dige Aufgabe des engliſchen Leitſchiffs iſt. Dieſes muß 

     

   
    

      

gen und darauf bedacht ſein, daß es weder einen In⸗ 
inmmenſtoß erleidet noch in Untiefen gerät. Alſo 
kann man ſich auch eine Sitnation vorſtellen, in der ſich 
zer engliſche Kapitän fragt. „Was kümmert mich das 
Wrack?“ und mit einem kräftigen Schnitk das Schlepp⸗ 
lau durchſchneidet. 
Unbildlich Keinchen Wenn es England gelingt, 
ſich mit Frankreich zu einigen, 18 bleibt Deutſchland 
nichts anderes zu -tun übrig, als was England und 
Frankreich gemeinſam von ihm verlangen. Deutſch⸗ 
lauds Schickſal hängt alſo-davon ab, ob eine Einigung 
zwiſchen England und Frankreich erfolgt und auf wel⸗ 
cher Grundlage ſis erfolgt. ů ů ů 

Der günſtigſte Fall iſt der. daß die Einigung auf 
einer Grundlage erfolgt, die verünftig und in Deutſch⸗ 
lund annehmbar iſt. Der ungünſtigſte Fall iſt der, daß 
England ſchließlich doch wieder im großen Gäanzen auf 
die franzöſiſche Seite tritt und Deutſchland zwingt, 
eine Entſcheidung anzunehmen, die ebenſowenig Ruhe 
der c wie ſeinerzeit das Londoner Ultimatum. In 
der Mitte zwiſchen dieſen beiden Möglichkeiten liegt 
die dritte, die nicht viel weniger ungünſti 
zweite, daß es zwiſchen London und Paris ein end⸗ 

j. und Her 'gibt, währenddeſſen ſich die Zu⸗ 
x‚ Deutſchland immer weiter zur Kataſtrophe 
entwickeln. ů ů ü 

Daß eine für Deutſchland günſtige Löſung raſch er⸗ 
reicht wird, iſt ſehr unwahrſcheinlich. Deswegen wird 
die Forderung dringender und dringender, daß die 
deutſche Reichsregierung aus ihrer Lethargie endlich 
erwache und auch energiiche Maßnahmen auf dem Ge⸗ 
biet der Wirtſchafts⸗ und Finanzvpolitik den verderb⸗ 
lichen Rutſch nach unten zum Einhalt bringe. 

Außenpolitiſch bleibt noch die Frage zu erörtern, ob 
Deutſchland nicht unter gewiſſen Umſtänden die direkte 
Verſtändigung mit Frankreich ſuchen kann. Daß dieſe 
Umſtände, die einer ſolchen Verſuch geſtatten, beute in 
keiner Weiſe gegeben ſind, bedarf für Vernünftige kaum 

tes Nachweiſes. Denn die gegenwärtige franzöſi⸗ 
iche Regierung bat ſich äauf Ziele feſtgeregt, die dos 
Verderben Deutſchlands, das Verderben der deutſchen 
Arbeiterklaſſe und ganz Europas ſind. Ihr den Weg 
dazu freizugeben — zumal in einem Augenblick, in der; 

Eintreten Englands Hoffnungen auf eine beiſere 
ine politiſcht und pfßcholsstiicht 

    

      

  

g erweckk 
AUnmöglichkeit. 

Etwas anderes wäre es, wenn ſich die Hoffnung auf 
England als vergeblich heransſtellte und zu gleicher 
Zeit ein Kurswechſel in Frankreich einträte. Der 
„Temus“, der täglich den Rücktritt Cunos und die 
Bilbung einer Regierung der großen Koalition — alfo 
mit den Sozialdemokraten — fordert, überſieht abficht⸗ 
lich, daß eine deutſche Regierung mit Sosialdemokra⸗ 
ten in ihrer Mitte nur dann eine wirkliche Lsfung des 
Konflikts herbeiführen kann wenn ſie in Paris einen 
geeigneten Gegenſpieler finden. Der Ruf: Fort mit 
Cuno und ber ꝛut den deutſchen Sozialdemokraten!“ 
muß alio verünftigerweiſe dahin ergänzt werden: 
„Fort mit Paincaré und her mit den franzbſiſchen So⸗ 
zialiſten?“ Die deutſche Sozialdemokratie Lenkt nicht 
daran dem Imperialiſten und Arbeiterſchinder Poin⸗ 
cars, der die momentanen Leiden der werktätigen Be⸗ 
völkerung im Ruhrgebiet auf dem Gewiſſen hat, ſein 
Spiel zu erleichtern. 

Was könnte eine ſozialdemokratiſche oder von So⸗ 
aialdemokraten weientlich beeinflußte Regierung wenn 
nie beute in Deutſchland ans Ruder käme. tun? Sie 
lönnte durch Swaffung wertbeſtändiger Anleihen und 
Lurchgreifender Sienerreformen den Kall der Mark ins 
Rodenloſe bis zu einem gewiſſen Grade auſhalten. Ste 
köunte das Beſtreben der Lohnempfänger nach wert⸗ 
beſtändigen Löhnen fördern. Sie könnte die Einzel⸗ 
regterungen, die dazu willens ſind, im Kampt gegen die 
kontrerevelutionäre Unterwühlung urterſtützen. In 
der auswärtigen Politik müßte ſie aber zunüchſt auch 
einmal abwarten. wie ſich die engliſche Aktion weiter 
attawirkt. Und⸗ſie dürfte dabei auch nicht überſehen. 
daß eine gründliche Beſſerung der ſchier uuerträglichen 
Zuftände, 

    

iſt als die 

vor allem für die eigene Mannſchaft und Ladung ſor⸗⸗ 

pon Noten und Aulichten zwiſt 
nſw., das engliſche Unterbausmitglied 
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lfen war, um die internation 
v een der eingelnen 

reichl, Adolf Brau 

Geren ſüe Croßöeleaster, Dit,Saſe. Erſon, für, Gro anuf enz⸗ Hinblic anf den gegenwärtld im Gaun Deſiabkicken Matt 
Wütciieb S) erten Regier 

nach dem Ruhrgebict zu begeben nud uuß Leiner K. zu berichten, welche Schriite get⸗ n könnten, 
einer befriebigenden Löſung des Vru àöin 

ich 
Keehr 
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Ein ſonderbarer Reichs 
Der „Vorwärts“ nimmt in ſei mim ſei geſtrigen 

mer nochmals zu den Vorgängen bei bei Fiucht Ehr⸗ 
hardts Stellung, wobei er an den Reichsjuſtizminiſter 
Dr. Heinze eine Reihe peinlicher Fragen ö‚ 

   

  

   
Im großen Senatsſitzungsſaal des Reichsgerichts, 

dem Schauplatz der meiſten großen politiſchen Proceſſe 
der letzten Zeit, begann geſtern morgen vor. dem 
Stoatsgeriatsönf die Verhandlung gegen die Prin⸗ 
äeſſin. Margarete Hohenlohe⸗Oehrin⸗ 
geu, die einzige Augeklaate, die aus dem mit ſo gro⸗ 
ßen Spannung erwarteten Ebrhardt⸗Prozeß übrig⸗ 
geblieben iſt, nachdem Ehrhardt ſelbſt die Flucht 
ergriffen hat, der zweite Angeklagte Profeſſor. 
Schlöſernicht transportfähig nud der 
dritte, Leutnant z. S. a. D. Ltiebig, nicht an 
indbar iſt! Die Anklage⸗gegen de 

bekanntlich auf Meineid und Gung;⸗ 

   
   

  

  

  

   

E 
erſten Vorwurf liegen die bekaunten Vorgänge 
unbe, die ſich bei der vollkommen überraſchend er⸗ B 

folt ten Berhaftung Ehrhardts Ende November v. Is. 
in München vor dem Unterſuchungsrichter des 

ma befindlichen Anstauſch 
erien Regierungen 

  richtet, aus 

s nze⸗ der. Unterſuchungsrichter 
ſich wieberholt energiſch Hieſe „Fühlungnahme“ ver⸗ 
beten hat uUnter ausdrücklichem daß er in 
ſeinem Amisverrichten unabhän⸗ Geſe 
Unterworfen von niemand x 
gegenzunehm be? 2 

d „ 

   

  

    
    ungnahmen“ 

P richter zugunſten Ehrbardis erfolgt 

Nüm⸗     Erinnert⸗ſich Herr Heinze d. 
che im Reichsjuſtiz! e im Reich Füruruche 
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Onkels in, Oberſchleſten kennen gele⸗ 
Zeit des eNroile behachte in., Be 
ite über die Rolle Ghrhardts ket 
babt. Näch ihrer Ueberſied! 

      

  

   

    

   

  

   

  

  

  

  

gerichts, Dr. Metz, zugetragen haben. Wie erinnerlich, 

  

vernahm Dr. Metz damals einen Herruen. Eſchweg 

  

der in Wirklichkeit Ebrhardt ſelbſt war, über ſeine Be Sum 
bei 

  

ziehungen zu einem Konſul Eichmann, unter welchem beichworen“ 

  

und mit 

  

Decknamen, wie der Unterſuchungsrichter in Erfah⸗ klärt die Angeklag 

  

rung gebracht hatte, Ehrhardt ebenfalls wiede lt in. ich in Hroßer Luſeeemee Heßuntd 

  

München gew hatte. Zufällig ſtelete ſich bei der 
fi. 8 
Verneimung an die Möglichkeit 

ö5ffentlt St 

  

Vernehmung Eſchweges durch das Berbör anderer. gedacht habe. In 

  

Zeugen heraus, daß dieſer mik dem gefälſchten Konſul it, in wie ſchändlicher W 
Xieibnen biind tr. 

  

Eichmann identiſch war, daß man allo Ehrhardt ſelbſt 
Untexiuchangsrichter Dr. Mes ſchildert 

  

vor ſich hatte. Im Zuſammenbang damit wurde auch 

  

die Prinzeffin Hohenlobe, bei der Ehrhardt unter dem 
iuchungs⸗ Namen n. Eſchwege gewohnt batte, vom Unte 

richter über ihre Beziehungen zu dem Geſßt 
nommen. Sie bekundebe, daß ſie Ehrhardten⸗ 
flächlich kennengelernt, ſonſt aber keinr hunge; 
zu ihm habe. Als ſie den vorgeſchriebenen Zeugeneid 
leiſten ſollte, erbat ſie ſich zunüchſt eine Bedenkzeit, die 

   

ihr auch genehmigt wurde. zwei Tage ſpäter beeidete ſie 
dann dieſe Ausſage, allerdings, um ſie bereits nach we⸗ 
nigen Stunden zu widerrufen. Nunmehr erklärte ſie 

ich ans eigenen Stücken, daß ſie Ehrhardt ſelbſt 
in ihrem Haus in München⸗Vaſinn Unterſchlnpf ge⸗ 
währt Pabe, allerdinas unter dem Namen v. Eſchwege, 

n 

da Ebrbardt ihr erklärt hätte, ſein alter Name und 
feine Vergangenheit'exiſtiere nicht mehr. 

Die Bewrisaufnahme wird ſich vor allen 
darauf zu erſtrecken haben, ob die 
Bewußtſein eine falſche Ausfage beſchworen oder im 
guten Glaüben einen ſpäter iüs Wiserrußter Falſcheid 
geleiſtet bat. Allerdings ſoll ihr Widerruf erſt in dem 
Augenblick erfolgt ſein, als ibr andere ſir be⸗ 
laſtende Zeungenausſagen bekannt. orden ſeien. 
Der Begiteſtigung Ehrhardks dat ſie ſich mioſern ſchul 
dig gemächt. als ſie den wegen Hochverrais Veriol 
En bt‚. e ihn alſo zür Fluch⸗ 
fen bat. —.—. — * 
Den Vorſttz in der Verbandlun⸗ 
prüſident Dr. Schmidt. Für den 

jen 

faſtende Vorfichtsmanregeln getroffen — 
den, Anſammlungen und Kundgebungen vor 
Reichsgerichtsgebände waren ſtreng unterſagt, ſo daß 

der grone Vorplatz geſtern uer. Mun menſchenkeer da⸗ 
lag, nur vereinzelte Poſt. 
polizei ware — 
itärke Ka 
Polizi kums 

Föllte. S 
inndite Dreiſe 

Dir Ande Wber ör.- Svrie 

rinzeſſin in vollem 

ue 
mung der Knugeklagten. Infolge ſtarken Berdar 
daueruden Verbindung der Pri mit⸗ 
aurf die Beſchwörung 
babe er erfahren, d⸗ 
v. Eſchwege wohbne⸗ 
vorgeladen. Hierber babe 

eiden wollen, aber nicht 
ſei töm bir Miiteil 

Ebrbardt feien üWentiſch, 
habde infolgedeſfen ſeine Maßna 
tung Eſchwege⸗Ehr — 
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Dieſer ſikort aus, 
geradezn ſuasentr 

    
Iunß von Freikorps 
Spertaktſten niederha 

gen wurden dei den Freirorp 
i wurde. gie auf andere 

  

  
  

   



        

     

Deui che Rumlehe! in u Muher 
Als iD der von der Poltzci; ü. er — ſten 

Sterſ, 55 Laiton iſt Hielers Sreund. 49—e 
berſt v. XVIander, in dle Areſche⸗ Läbrunben 19 

Eeranſtaltete mit ſeinemf Kaute bu. 5 ſchen R. 
block (das ſind die Wulle⸗Leute in Baßern) eine 
ſammluntz. Xulander trat r5 30 Bue * un; 
bewies, baß er Hitler in keiner W. teht. Auch 
betMeMünteEüharst 5uᷣfe mner geluv⸗ 
geuen Kleicht und ſagte: gilr ſreuen ung daß dieſe 
Befreinng gelungen iſt. Wir danken denen, dice dazn 

gehollen haben, Und wir. Poflen, daß diefes Belipiel 
Wicberholung findet“ Auk dem lärmenden Beiſall 
fielen die Nüufe: Roßbach, Graſ Arce. Den 
Süuat A 0 ch nannte er die Beretnt⸗ 
aunn v‚on Schergen eines Stantsweſens, das 
Ehr Hardi ielbſt mit Kerctiet habe. Daun machte auch 

Hitler, in Außenvolittk und 
el zur Löſuntz der Reparatiens⸗ 
ierung ſolle es endlich billigen, 

ſeden Franzoſen und jeden Bel⸗ 
in Teutſchland erwiſcht, kotſchlägt. 

mWer ichon am Totſchlag war, ſprach der pen⸗ 
Herr Cberit auch gleich von der inneren 

üung, dir vollzogen werden müße an 
e, Es bandle ſich dabet ia nur 

ar Führer, voran Severing, dann würden 
en verführter Arbeiter ganz von ſelbſt 

werden. 
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ürnberer Anerkennung ſriner Leiſtung wurde 
ander von einer Truppe miiitäriich uniiormlerter 

435 Kltf. Hess Schultern durch den Saal gae⸗ 
m Senntan gteb: Miüinchen Uüberhaus: 
en der Stat ie geſtern in eini⸗ 

Trmplaren mit cinrm Senderzus ange⸗ 
um den Frontgeift von nenem zu er⸗ 

Trupoe in der ‚der⸗Veriammiuns 
aui und veritand 

ren. Abre un⸗; 
mrechtẽ 

er ieldet Dri Virler ſe 

      

    

   

  

     

   

    

  

Bageriſche Nerfaffungelämpyie. 
erfaßßungsau des Landia 
erten Wi Artikel der — 

Awendigrn Stimmenzahl; 
1³ zannen, der Banerlſchen 

enrmmen. Die Red⸗ 

                           

      

  

   
     
     
    

   
        

  

   

  

   
   

   

   
Hiene Beſon⸗ 

Dr. Dirr gegen die 
Krctie in Saucrn 

unn aufzzrollen und 
jeBiae Keichsverfat⸗ 

r Nes Annern Dr. Schwener 
Die der demokratiicht Ked⸗ 

ne keine Nede zein. 

5 Veer⸗ 

rüin Stlaatsgröſibenten f 
r Wonarchie ſein oll. 

  

nern ein zurttS. otuiichet 
MicbcrlaNanssrrtrag, und 

monengen Aee umned 

  

   
  

Der erhe ſtell: 
Dicber- 

  

   

   

    

        

  

   
  

   

      

    

  

   

        

   

  

   
    

  

   

  

zwiſchen beiden S berrſchen b5 ber Waelt⸗ daß 
die diplomatiße Volterechts: der ederß beid »eſtellt wer⸗ 

bes lUlkerrechts; der te, daß mit ſen altf W. 
in marnen abhe ein Handels⸗ und Niebeplaßfn 

abkommen a eichiohhen wirö: der vierte beſtiment,. Man 
die Matifizterungen ſobalb wie möglich vorgenommen 
und die Urkunden in Bern ausgetanſcht werden ſollen. 
Der le tritt dann 14 Tage ſpäter in Kraft. Das 

delsabtommen, das beiden dern das Wehn 
nſti⸗ Lrechr Ginränamt. beſteht aus 15 Artike 

und einem Schlußvrotokoll. Es tritt einen Monat 
nach der Ratifzierung in Kraft, bat eine einjährige 
Dauer und bleibt weiter in Kraft, wenn es nicht vor⸗ 
ber gekündigt wird. Dieſelben Beſtimmungen gelten 
für dak Riederlaffungsabkommen, das ſich aus 12 Arti⸗ 
keln zufammenſetzt. 

Ein geiſtreicher Kommuniſt. 
Es ilt ein Beigier. 

Tagen kindet vor dem Säwurgerticht in 
roßeß ftatt, der Mern augrölichen Romplotts 

aegen die Sicherdeit des be „ States gegen ſechzehn 
„füdrende“ Misglicder der de en Kommuniſßtiſchen Partei 
annleßrrengt worden ig. Die Kiude iſt nach dem Muner des 

Mchen Resterung acaen Cachin und 
Scen Sngeiriteten ebrens erhoben worden. während 
aber intelge des Meöbrbeltsvotums bes fransöäſtchen Senats 

b nruniſtiiche Aktien Poincares ins Waſter fiel, iſt 
gen die belgiichen Lommuniſten tatjächlich zur 

*5 ing gelangt. Legten Endes wird er lediglich fülr 
Rie Rommunigiche Kartei Belgiens eint Reklame ſein, deren 
ne dringend kedarf. Lenn nach den eigenen Statiſtiken der 
Drirten Internattenale Zäblte Sar, Zabreswende die beratſche 
Kommuntſtrnpvartet Laum 5in Witsiieser, alſo ungefäßr im 
Durchichnitt toptel wie eine einzine Abteilung unferer Ber⸗ 
liner icstaldemofrattiſchen Drpanfiettenen. ——. — 
Die Angetlagten jelbn machen kein Heol dareus, daß ſie 
in dieſem Proses Die größte Keklame ür ibre Partei, er⸗ 

tcken. Als der Borſigende einen der zwet Oauntangeklag⸗ 
‚, van Overſtrocten. fregte, weiche Propagandamittel ſeine 

Vartei im Auge habe. antwortete dieſer kaltlächeind. „Jum 
Beilpiel dicien Prozek:“ Abder noch wiviger und ſchlafertiger 
Et ter andert Hauptang-klaate Jagqnemptie, der bei ſeinem 
KerEr d⸗ geiſtreiche Antworten Bris die Lacher ürt einer 

er in dem Vorsſtzenden einen in dieſer 
Lenbürtigen Vartner vartre. 

E8 lich um die Kragt des femmunittiichen Varteipro⸗ 
S und insbeſondert der Vermögensbeſchlognahmt 

b kentrie Jacnemotte, Naß die kleinen Vermögen nach 
den Abeichren drr Lenranniſten krei ven der Konfiskatien 
bleiben inüten. Sserauf der Vorüsende: 

en:I»i& werden Sie auch mich rrer die kleinen Ner⸗ 
Aber jagen Sie mal., war:m Baben Sie 
i ket re Grenge der Konſiskafions⸗ 

  

SBeit eini 
Krüßel ein 

    

    

   

   

    

     

    
   

   

  

   
   
   

   

   

    

Evran Juanemette: Das werde ick Abnen aleich ſagen: 
Weit wir eden nick wiſſen künnen, roir Erch der belgiſche 
Kranfen Rebcn mwird in hern Augrubli, in hen wir die Re⸗ 
voln:ion mochen!“ 

Atis des meiteten die Statuten der Tritien Internatio⸗ 
nalt. Len delcnenden Dakuxztenten zur Kerieinng ge⸗ 

bemerktr Jaaremone, das Siete Kamisgeiähr⸗ 
neente“ von ieder Du⸗ Slung zu be⸗ 

en. Ter Borßsense ader lenfie ell das Verhör 
aui Nus Urcgraum der beigiſchen Kemmunihenvartei 8, des 
aer der Rüäckteine des Misslketsauseäkes der Warsein 
Rer — Leün und fragt, auuch Ries nbere 3 besleben 
C1. ant MWaaneettr: (Ktis, von iedem. der Meiglies 

ô Kerücn mil 
WnD Warbe anch i den Aasweit er⸗ 

  

   

    

   

Scen. aber Jnre S:atnten feben ver, das 
iner SecksRrnatigen Probezeit Sir volle 

15 eO Meware Probe⸗ 
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Lan noch ‚Seaücheren NFäsen als Sas vom 
t niebergeichtkugene Verfahren gegen 

Sozialiſta⸗ berichtein 

üintereffante Heberſicht: 

  en Semrriäche. Eerdesb rir cinem Frrüidruch 
ru exden WirV. Im florigen Smd ir Segcnias 
½ Nenstifern And den ligen Mänder ⸗ 
meCiscn Nemichen in Her Lemreantatichen Inter⸗ 

eren iü. dieſe     

  

   
     
     

     

  

  
rxden! ien Ansenrg Des 16. Jabe⸗- 

der Herren vVen Schlick als 
cvarsc: Sen gepräg: murde. In ber 

en Se aerkürgt Les Lamen Arechtstsaler 
*. 

e Aniels iue MLalent Sehinsliche 
SrrregRae ieres Talers ins? 

E- Picr nes Emcrifa. Im Ansons 
keimczEegs Fure metzen, Die 

Se-e Jent Fapierge en?, 
Serrif:ichen Sraotes fer: 

SAeri. Sei Lem 2 Moril 17e gant 
Een Nereirigien Stemten sla Mzns⸗ 

men eemein Tecrstt. Es Büär bis 
SLar. Ler en trit 184 „ gerine,Ln Nen- 

* WEE. an Mrüetlanet des Geideß erkflärr 
2·Ser V rrien Erte 18 Er —— Ren fün⸗ 

    
   
    
   

   

  

      

   
   

   
   
    

   
         

        

  

   

  

   

  

   

    

   

        

   

   

  

   

    

   
   

      

   EmE Rers ErdersSergeknng 
K. ——— kEer Exrierteär, Aeltsrpunten ans⸗ 

————— —— ünt WSAir 
Lae SSeisirg    

  
  

  
  

Sofialiſiſches aus urgentimien. 
Die in ſpaniſcher Sprache erſchelnende Seitung 21 

We Airez ů 
    

'ei dan letzten Wahlen der Provi 
haben die Sosialiſten einen erfreulichen Sieg errun⸗ 

ſen, inbem zu den bereits vorhandenen U 'enoſſen 
neue hinzugewählt wurden. Es Siersn nöch ſich um die 

Wahlen Num Prov mztallandtas⸗ Htierzu noch lgende 

  

   

  

Die argentiniſche Repüblik hat 14 ovin eh die „ 
ede ihrer eigene Re ierung bat. Die wichtigſte Aden ů 
rovinzen., E Ualülrlich Buenos Aires, wo, wie eben 

Dardeiec, die Partei jetzt 6 Provinzialdeputlerte Dat. 
In der Provinz Tucuman hat die ſte une ebenfalls 
einen Deputierten: früher balte ſie auch einen in 
Mendoza. 3 

In der „Hauptſtadt Buend Aires gtibt es 80 Stadt⸗ 

  

räte, von denen 10 Sözlaliſten ſind. In den übrigen 
Provinzſtädten hat die Partei 70 Ratsmitglieder ver⸗ 
ſtreut Uber das ganze Land. 2 Stäbte, Mar del plotn 
und Reſtſtencia, haben ſozkaliſtiſche Mehrheiten. Als 
in der letzteren Stadt die ſozialiſtiſchen Stadtverord⸗ 
neten Ler tns wurden, ſorgten ſte dafür, daß die Ar⸗ 
beiter der ſtädtiſchen Betriebe einen Lohn von 1⸗84 
argentiniſchen Peſos erhielten. Vorher wurden 60 
Peſos gezahlt! Die Löhne der Staatsarbeiter würden 
auf Minimum 160 Peſos geſteigert, gegen vorher 60, 
70 und 80. Peſos monatlich! 

Die Kammer, der National-Kongreßß, der ganzen 
Nepublik hat 156 Deputierte, wovon auf die Partei 10 
entfallen. Der Senat der Republik beſteht aus 30 Mit⸗ 
gliedern, unter denen der Genoſſe Mario Bravo die 
Partei vertritt. Die ün acih Partei in K02eu. ů 
tinien (Partido ſozlaliſta argentino) wurde 1802 
gründet, ſie hat in der Hauptſtadt, in den 14 Prop n. * 
zen und 10 National⸗Territorien insgeſamt 169 Ver⸗ 
eine mit 6832 Mitgliedern. 1905 ſpaltete ſich von i f 
die jundikaliſtiſche Gruppe ab, weil die Politik ni⸗ 
„revolntidnär“ genug war. Dieſe Gruppe iſt beute ů 
zur abioluten Bedentungsloſigkeit verurteilt und vin 
einer Taktik iſt nicht mehr die Rede. Die damals ins 
Leben gerufene eitung erſchien urſpn lich alle Mo⸗ 
nate, dann alle 2 Monale, und iſt jest an Wenend ein⸗ 
gegangen. 

   

Tenerungskundgebungen in Frankfurt a. M. Die 
Frankfurter ſozialdemokratiſche Partei, die Kommu⸗ 
niſten und der Afa⸗Bund hatten nach einer Meldung 
aus Frankfurt am Main für geſtern nachmitiag zu 
einer Kundgebung gegen Wucher und Faſzismus auf⸗ 
gernfen, Sämtliche Geſchäfte der Stadt waren ge⸗ 
ſchloſſen. Von den Fabriken zogen die Arbeiter in ge⸗ 
ichloffenen Zügen nach dem Römerberg. Eämtliche 
Straßen um das Rathaus wurden von der Menge ein⸗ 
genommen. Mehrere Redner hiekten Anſprachen an 
die Menge. An den Demonſtrationen beteiligten ſich 
mindeſtens 100 00 Perſonen. Zu Ruheſtörungen iſt 
es nur in der Schwindſtraße gekommen, mo der dort 
wohnende Staatsanwalt Dr. Haas von der Menge ſo 
ichwer mikhandelt wurde, daß er bald darauf ſtarb. 
Seine Wohnung wurde demoliert und ausgeraubt. 

50 Mill. Goldmark durch die Reichsbank veräußert. Wie 
der Ausweis der Reichsbank vom 14. 5. Mts. ergibt, murden 
iuder Inanſurnchnahme der Bank die gum Lesken Harolaßrar 
abichluß errrichten Höchſtziitern während der Berichiswoche 
bereits mieder erheblich übertroffen. Die geſamie Kapital⸗ 
anlage ſtieg um 10 511,/1 auf 41 233.9 Milliarden Mark. Die; 
Bauknotenausgabe mußte um nicht weniger als 5250 Mil⸗ 
liarden Mark auf 25 401,? Milliarden Mark erhöbt werden. 
Auch der Umlauf an Darlehnskeaſſenſcheinen dehnte ſich ötes⸗ 
mal. wenn auch geringfügig, aus, er wuchs um 125 Milltionen 
Mark. Die Bank war in der Berichtswoche genötigt, 50 Mill. 
Goldmark aus ihrem Goldbeſtande zu veräußern. 30 Mill.⸗ 
wruden zwecks Verſchiffung nach Neuyork dem Golbkaſſen⸗ 
beſtande entnommen, der ſich auf 546.,0 Mill. Goldmark ver⸗ 
minberte: 20 Mill. gelangten aus dem Golddepot bei der 
Uartk von England in London zu Verkauf, das Golddepot in⸗ 
Auslande nabm ſomit auf 110 Mill. Goldmark ab. Die Be⸗ 
ſtände der Ban“ an Münzen aus unedlem Metall vermehrten 
ſich m 1,2 a/. 21, Milliarden Mark. ů       

  

Empfindung und Bewegang ſehlen vollſtändig, die äußeren 
Teile erſcheinen blaß totenähnlich, 3a beete der Bruſtkorb 
deht zeilweiſc 3ů 8 ſtill, nur bier und da er ſich in flachen, 
jaß nnüchtharen Atemzüigen. 

Weil nun vorkam, daß man Menichen icheintot begraben 
Kat. enttanben neben gräßlichen Sonkgeſchichten im Laufe det 
Jahrüunderte die wunderlichten SSusmaßregeln. 

den Ausgrabungen in der Näade Mykenes fand man 
Fen echꝛen Leichenweckavvarat. Er bestand aus einer unge⸗ 
benren Steinmulde in vpaler Form mit Steindeckel, in die 
mamn dir Teten vor der Verbr bineinlegte und durch 
Lanerndes mechaniſches Hir- und Herwerfen des Körvers in 
Auchr Trommel den eventunellen Scheintpt feſtzuſtellen ver⸗ 
ünchre. 

In Mittelalter verſab man eft die Sörge und Gräber 

  

mir Sutzlöchern. Sie mein in Forn von Gießkannenbrauſen 
zahlreich um die Hügel herumftanden. Erwachte der Schein⸗ 
tore aus iriner Lerhargir, ſo fand er vorerſt einmal etwas 
kriicke Luft, daunn eine Schnur ir ſeiner Haud vor, die außer⸗ 
balb der Gräber in einer Glocke au einem Pfable vder einem 
BDaeunse errdete. Ein alter Totengräber des Kirchbofs Melater 
zm RMaäln ;rtäblte. in einer Nacht bätten zehn ſolche Gfocken 

iee etes ßes E s neunzehnten Waemenee 10 vertigtet 
Sansl Keumdors 'u ieinem ansgezeichneten Serk Der akte 
Nobenmisfriebbuf in Veidzia“ Veriag H. Häffel. Heipzis) er⸗ 
Sun der Raizabrmacher Xb. K. Zächarkar einen ſehr orial⸗ 
Sien Scheintaten Sedarvaragl.. Er besans aus einer 

Die man den Toꝛen legtc. Seine zeun Finger und 
ven kamen in Minge, dte an langen Schnüren biugen. 
Ses nun der Scheinteie, ſetten die Faden ein Aute⸗ 
Tängkeit. Kennbort erwähnt cuch baß ſich auf dem 
rigbe, ein Schwibbogen befände, an deßen Tür 

e iEE 11 auigerichtett Kranengetalt ſchthur tſt. Aber 
cin Gugel mit einer Poſsanne ſchwebt. Man erzählt 

e as Erllärnas Sleter Neljefs, das kier eine Frau! 
en Errren fei. Die, als der⸗ Totengräber in die Gra 

Len War, Kur Si- Seche krranben, auch 
ht Kel. U ** 

* eerer Seit Eutben fogat ßefonders üngniiche Men⸗ 
SDren. Surs mer resektrüichem Läutemerf virßkeßen fatßen 

Arbendꝛabegrabcrrerdens nicht 
Ame innsſtebzie Sturden. nor 
bentaten werden kart, ichen 

Lun die Rälle. daß Meniche 

  

    
   

        

   

  

   

  

  

  
    



Danziger Nachrichten. 
Von der Springflut der Teuerung ü 

die jeht wieder alle wiriſchaſtlichen Dämme niederreitt und 
Vapsſbbrlie anſchwillt, wird mit am empfindlichſten bas 
geitungsgewerbe betroffen. Die Kartellierten Papierfabri⸗ 
fen ſteigern nach Belleben die Papterpreiſe. Bahn⸗ 
frachten⸗ ehemals nur eine beſcheidene Rolle ſpielend, 

werden von Monat zu Monat erböht. Am 1. Augiſt ſteht 

eine weitere Herauſfezung der Bahbnfrachten bevyr. die letzt 
ſchon 5 Millionen Mark für einen DoppelwaggonDet 
Hierzu kommt noch, dic ungeheure Beraſtung der papier⸗ 

perarbelienden Induſtrie durch die pvolniſchen Zörle⸗ 

mit ihrem ſich fortgeſetzt erhöhenden Multiplikator, Anf 
das 4000fache joll der Multiolikator kür Zeitungsvavier er⸗ 
hoͤht werden und Seiin ſo zu einer ſchwex-drückenden Son⸗ 
derbelaſtung der Zeitungen. Löbne und Gehälter der im 
Jeitmgsgewerbe Beſchäftigten müſſen felöſtverſtändlich 

ebenfalls der Tenerung angevaßt werden, wobet zu berück⸗ 
ſichtigen iſt, daß die Buchdrucker, ehemals eine der beſtbe⸗ 
zahlteſten Gruppen unter den gelernten Arbeitenn, Heute 
mit ibren Löhnen gegenüser andcren Arbeitergruppen ſtark 
im Rückſtande geblieben ſind. 

Es kaun daher nicht ausbleiben, daß, wenn die „Danziger 

Kolksſtimme“ überbaupt noch die Möalichkeit des Beſtehens 
baben ſoll, auch ſie die Bezugspreife den tatfüchlichen 

Perhältniſſen anpaſſen muß. 
erwarben, wir, daß ſie die Verhäliniſſe würdigen und der 
„Danziger Volksſtimme“ die Treue bewahren. Da 
barf es und kaun es keine Schranken geben. Das Arbeiter⸗ 

blatt trite ein für die werktätige Bevölkeruna, für Beamte.⸗ 
Angeſtellte. Arbeiter, Invaliden, für die. Kriegsoßfer und 
für alle, die unter der kapitaliſtiſchen Wirtſchaſtsordnung 
leiden. In der „Danziger Volksſtimme“ finden 

dieſe Volksſchichten einen auten Berater und wirkſamen 
Förderer ibrer Intereſſen. Sie bietet Ihnen alles, was Sie 
von einer modernen Zeituna fordern können. Sie iſt das 
Blatt des Vyikes. 

  

    
Möblierte Zimmer. 

Wer kennt nicht das ergreifende Gedicht Fritz Reuters, 

in dem er den Jammer des von der Scholle Vertrxiebenen 
ſchildert? Jeder Leſer dieſes Werketz unſeres plattdeutſchen 

Nolksdichters wird tief erſchüttert ſein. Wo findet ſich nun 
ein Bolksdichter, der ſeinen Volksgenoſſen die grauenbafte 

Tatſache ins Gemiit hämmert, daß es heute kein vereinzelter 

Fall iſt, wenn jemand „Lein Hüſing“ hat, ſondern daß heute 

in jeder Stadt, auch in Danzig Taüiſende keine⸗ Woh⸗ 

nung. kein genügendes Obdach huben. Tauſende ſind beim 

Wohnungsamt vorgemerkt und warten vergeblich auf Zu⸗ 

weiſung einer Wohnung. — 

Ganz ſchlimm ſiebt es für dieienigen aus die gezwungen 

find, moblierte Zimmer zu mieten. Möblierte Zim⸗ 

mer ſind noch nie ſo rar geweſen wie in dieſen Taaen und 

werden vielfach nur von ſolchen Vermietern abgegebeu, die 
dabei gehörig, d. b. in Goldwährung, verdienen wollen Man 

leſe nur einige Nummern des Anzeigenteils unſerer bürger⸗ 

lichen Breſſe. Zimmerangebote ſind knapp. fehr knapp, und 

meiſt nur für „Kusländer“., mit eitgemäßer“ 

Miete beſtir'mt. Webe dem Unglücklichen. den ein mihliches 

Gßeichick dazu verurteilt, auf die Zimmerſuche zu gehen. Ihm 

ſteht Schreckliches bevor. Wenn er die annoncierenden 

Zimmervermieter beſucht, bekommt er noch lange keine 

Bleibe“, fondern macht die Erfabrung, daß dic ſämtlichen 

Zimmer. um die er ſich bewirbt. ſchon veraeben find und das 
autzer ihm ſchon ein Dutzend Bewerber vor ihm dageweſen 

ſind, die ebenſo wie er, ohne Erfolg wieder abziehen mußten. 
Sobald eine neue Zeitung herauskommt, beainnt nämlich 

ein allgemeines Wettrennen der zimmerſuchenden Leute. 

Der Anwärter auf ein Zimmer entſchlient ſich alſo. ſelbſt 

eine Anzeige aufzugeben und verſpricht, um ſie wirkungs⸗ 

voll zu machen. den Simmerinbabern in dieſer Unzeige zu⸗ 

nächſt einen aanz gebörigen Hatzen Geld als Manatsmiete. 

Wenn man Glück bat, melden ſich auf folche Anzeigen 1 

oder 2 Zimmervermieter. Ich habe es ſelbſt ansprobiert. 

Damitk hat man aber noch langt kein Zimmer. denn jeszt 

nehinnt erſt die ſchwieriaſte Aufaabe. Man muß auf 

jeinen zukünftigen Zimmerherrn oder ſeine zukünftige 

Logismutter einen guten, nein einen außeror dentlich 

guten Eindruck machen. Man zießt alſo ſeinen Sonn⸗ 
tagsnachmittagsausgebanzug an und unterwirkt ſich dann 

bei den Abvermietern dem üßblichen ſtrengen Verhör. Nur 

Auserwählte dürken ſich nämlich der Hoffnuna hingeben, ein 
Zimmer zu bekommen. Ein gewöbulicher Proletarier mit 

gaewöhnlichen Paviermark und ohne irgendwie beionder s 

empfehlende Eigenſchäften hat wenig Ansſicht. Anf dieſem 

Gebiete berrſcht (wie in Darwins Theorie) der Kampf ums 

aſein. und nur wenige Individuen können bei ſolcher 
„Ausleſe der Arten“ beſteben. — 

MWan preiß ſeine Tucevden alie an 

Schnabel gewachien iſt. Solide iſt man. 
Bettwäſche und Handtücher bringt man ſelber mit 

und läßt ſtie auch fväter ſelber auswaſchen. Natürlich Ran 

bekindet ſich in einer großartigen Stellung iſt Kankmann. 

Beamter. Direktor, ein „gebildeter“ Herr. Natürlich! Man 

nkat mindestens drei Paar Stieſel. Wenn man merkt. daß 
LSotismutter eine beiratsfähige Tochßter hat. darf man 

auf keinen Fall verraten. daß man ſchon die Bahl feines 

Herzens cetroffen hat. Sonſt iir es Efſig“ mit dem möb⸗ 
kierten Zimmer. 

Hat das Verbör einen aünſtiaen Vorlauf gaenommen. darf 
man andererſeits auf feinen Fall aflzuviel von ſeinen eige⸗ 
nen Wünſchen reden. Man darf z. B. nicht ſagen, daß man 
moraens um 6 Uhr geweckt ſein möchte. weil man Frübaut⸗ 

Keßer ist, oder daß man Blumen-⸗ und Kaktusliedhaber iſt 
und eine Serie ſolcher Btlanzen mitzubringen und auk die 
Renterbapk au ſtellen ardenke. Man darf keine eigene Tee⸗ 

ſchine ermwähnen⸗ denn ſie würde, auf dem Zimmer in 
Tätigkeit geſest, dit Möbel durch den Waßßerdamef ruinie⸗ 

en. Und ſo weiter. O web! O weht Wer einmal möb⸗ 
ztert“ gewohnt hat. der weik Beicheid. 

Wer hilft? 
Der Verein für Ferienkolonien und Badefahrten 

bat die von ihm ſeit langer Seit ausgeübte Sommer⸗ 
rilege anch in den letzten Jahren trotz der ungehbeuren 
ämanstellen Schwier gkeiten erfolgreich dmeheübren 
können. Zahlreiche ärmliche und ſchwächliche Volks⸗ 
chukkinder ehne Unterſchied der Nationalität und 
Lunfeßfion wurden durch den Aufenthalt in den Ferien⸗ 
kolonien bzw. durch die Teilnabme an den täßlichen 

  

  

  

  

      

   
   

  

  

   

   

    

Badefabrten nach Heubude an Leißb und Seele geſtärkt. 
Infolge der eingetretenen beiſpielloſen Geldentwer⸗ 
tung ſind nun dem Bercin alle Mittel genommen, ſeint 
wobltätigen Beitrebungen auch wieder in d'eſem Som⸗ 

V SSSitene Lreiss 

  

und durch 
— 8 3SSS 
zür ſeine Zieie intezeſſiert werden ößt⸗ 
mégliche Geldopfer dazu beitragen, die erforderkichen 

trck 

Von unſeren Leſern 

  

— — 

  

Mittel aufzubringen. Es wird ohne weiteres aner⸗ 
kannt werden müſſen, daß die Tätigkeit des Bereins 
Heraps in der 4uGeſchlechre, d0 eit im Intereſſe des 
eranwachlenden Geſchlechts, das doch gewiß ſchwere 

und ernſte Aufgaben vor 
ein dringendes Erkordernis bildet. ů ů 

Der Vorſtand des Bereins für Ferienkolonſen und 
Badefahrten bittet daher herzlich, dieſe gute Sache durch 
Pörbern. . von Sammlungen oder Spenden zu 

rdern. —3 

etus für Ferienkolonien 0 ei, der Danziger Privat⸗ 
Aktien⸗Bank zuzuführen. — ů ̃— 

  

Vereinite Sozlaldemokratiſche Partel Danzig. 
Donnerstaß, ben 26. Ault, abends 7 Uhr, in der Aula ber 
Pstriſchule, am Hanſaplatz: 

Große Mitgliederverſammlung 
aller Danziger Stadtbezirke. ů 

Tagesordnung: 

1. Vortrag des Gen. Rabn: „Valnta⸗Stabilißerungen und 
das Danziger Währunssproblem. 

2. Organilationsfragen. Relerent: Gen. Brill. 

Alle Mitalieder und beſonders die Referenten der Partei 
werden erſucht zu erſcheinen. ‚ p 

ů Der Landesvorſtand. 
  — — 

  

Wieder eine Broipreiserhöhung. 
Nach einer Bekanntmachung des Senats im Anzei⸗ 

wieder einmal erhöht worden und zwar auf 8000 Mark 

für ein Kilo. Von einem Senat, der ſo fortgeſetzt das 

wichtige Lebensmittel im Preiſe heraufſetzt, kann man 

nicht ptangen, daß er ernſtlich gegen die Wucherer 

vorgeht. 

Erhöhte Telegramm⸗ und Fernſprechgebühren im 

ů Verkehr mit Polen. 

Vom 23. Juli 1923 an betragen im Verkehr mit 

Polen die Telegraphengebühren auf allen 

Entfernungen bei gewöhnlichen Telegrammen 13⁰0⁰ 

Mark für jedes Wort, mindeſtens 13 000 Mark, bei 

Vreſſetelegrammen die Hälfte dieſer Gebühren: die 

Fernſprechgebühren für die Geſprächseinheit 

pon 3 Minuten Dauer für die Entfernung bis 25 Kilo⸗ 

meter 5000 Mk., für die Entfernung bis 50 Kilometer 

10 00 Mark, für die Entfernung bis 100 Kilomete; 

15 000 Mark, und für jede angefangenen weiteren 

100. Kilometer 5000 Mark mehr. Ueberſchreiten die 

Geſpräche die Daner von 3 Minuten, ſo wird die Ge⸗ 

bühr für die überſchreitende Zeit nach unteilbaren Ge⸗ 

ſprächseinheiten von 3 Minuten berechnet. Für drin⸗ 

gende Geſpräche wird die dreifache Gebühr erhoben. 

  

  

Danziger Getreidepreiſe. Nach den Feſtſtellungen der 

Notterungskommiſſion der Handelskammer vom 20. Juli 

1923 wurde im Inlandsverkehr während der vergangenen 

Woche gehandelt: Weizen 175 000, 500 000, 5•5 U600 Mark,. 

Roggen 340 (00 bis 350 000 Mark, Gerſte 325 000 Mark, Hafer 

290 000 Mork für 50 Kilogramm frei Wasgon Danzig. 

Gewaltsakte in Trunkenheit. Unter der Anklage des 

Hausfriedensbruchs, der Sachbeſchödianng und des Wider⸗ 

ſtandes gegen die Staatsgewalt hatte ſich der Arbeiter 

Karl S. ans. Bröſen vor Gericht zu verantworten. Am 

20. Mörz befand ſich S. in angetrunkenem Zufrande in dem 

Lokal des Galnwirts R. in Bröfen. Die Anweſenbeit eines 

Gaſtes, den S. irrtümlich-für einen Kriminalbeamten bielt, 

verſetzte ihn in eine derartige But, daß er mit Gläſern nach 

dem Gaſtwirt und dem Gaſt zu werfen begann. Lesterer 

erlitt dabei eine leichte Verletzung. Schließlich rief man 
einen Schupobeamten herbei. Kochdem S. anfänglich rubig 

mit dem Beamten zur Wache ging, packte ibn niötzlich wieder 

die Wut, Uberwäliigte und mißhandelte den Schivobeamten 

und entriß ihm Seitengewehr und Revolver. Die beiden 

Waffen wurden S. ßpäter abgenommen. Der Gerichtsbof 

berückſichtigte zwar, dat der Angeklagte bei dem Borfall 

ſturk angetrunken geweſen ſei. Die Tat an ſich iedoch ſei eine 

ziemlich ſchwere. Es wurde auf eine Geſamſſtraſe von 

7 Mongien Gefängnis unter Ablehmung der von der Ber⸗ 

ſeidigung beaniragten Ausſetzung der Sirafvollſtreckung 

erkannt. 

  

Puccinis Madame Butterfly⸗ 

Danziger Stadttbeater. 

Als letzte Neueinſtudieruna der Saikon gab, das Stadt⸗ 

tbeater geſtern Puccinis „Mabame Butterfln“ nnter der 

temperamentvollen Leituna Otio Selbergk. Die Over 

ſtebt und fällt mit der, Titelrolle. Butterflo beberrſcht den 

erſten und zweiten Akt, iſt eine Partie von garößtem Aus⸗ 

maß Die meiſten Tbeater geben ſie der Crerfenbrette 

mehr aus äußerkicher Gründen als aus innerer Nolwendis⸗ 

keit: ſchließlich iſt die zierliche Figur nicht erſte Bedinaung 

der Rolle, in der Berliner Staatsoper wirkte Fläxe Dur 

trotz ihrer Eörperlichen Größe fberzengender als die⸗ nied⸗ 

liche Erfriede Markerr. die entzückend., wie die Verkebendi⸗ 

anna eines Hokufalichen Holzichnitts ausſah 
In Danzig fana Klin Gladiilch die Jauancrin. Das 

Meßte aab ſie imt erten Akt. wenn auch ihrer Stimme im 
Siebesduett mit Linkerton die Größe feblte und die Höbe 
nicht ausreicdte. Trotzdem und trutz ihrer Abbänaigkeit 

vom Kavellmeiſter war ibre Butterflu durchans eindrucks⸗ 

voll. allerdinas etwas kieinformatia und im Schmerz an 
änßerlich. Nach Lejadis Hearn. dem garoßen Javankenner. 
küßen ſich Kavaner nicht. auch weinen ſie nicht nnd vermei⸗ 
den jede Schmerzäuberung. Butterfiv bleißt ſchliehlich eine 
Japanerin aus dem Atelier der enropätſchen Overnlibrer⸗ 
tinen Gianſo und Auice vnd, die Sper iit kein Pultrhtäen. 
riſches Vanevfikum, desbalb wäre es Ungerechtfertiak. eine 
Sbe Ch San mit echten Japanallären auf der Alühur zu 
verlangen aber unterdückter Schmerz wirkt intenäver, ais 
lautes Weinen und Schluchzen, aus dieſem Grunde allein. 

äans Ser Einſicßt, daß einache Mitiel die Kärkeen Lirkan⸗ 
gerr zeikigen, bätte Eun Glabiiſch ſich maßtiar kSnnen. Am 
Ubichtes von dem Kinde war ſie aber frei von ſeder theatta⸗ 
lüchen köchte. — ö 

Freon Bufch und Erns Elaus waren als Linkerton 
    

   

ſich ltegen hat, mehr denn je 

Die geſammelten Beträge ſind dem Konto des Ver⸗ ö 

    
* otene Sonderaufführungen der Güſte aus 

genteil unſerer heutigen Ausgabe iſt der Brotpreis 

Sugzukt der Margarete Neff und Valter Man gre⸗     

     
    

  Der Ausklaßg des Turnfeſte 
Noch einmal vereinigten ſich bie: Arpetier⸗KLurne 

bäſten geſtern aßend im Frirörich⸗Wilhelm⸗Schüszen⸗ 
üuis äu, einer Schlußfeier⸗ Auch Hieſe war⸗trotz der vorguf⸗ 

negungenen zablreichen Veranſtaltungen aut beſucht.⸗ Die 
geiniſchten Chöre-des Ärßelter⸗Häugerbundeh, diesmal unter 

elttug deß Herrn Piet, leiteten bie Seier mit ehnigen 
Geſanssvorträgen ein: Dann zeigte die dierisecn enngt ung. 
ihr hohes Künnen am Batren. In ſchwierigen, exatt aud-⸗ 
Soiberlic, Uebungen offenbarten die ſtraffen Turnergeſtalten 
Orperliche Gewandtheit, vernart mit boßem techniſchen Lön⸗ 

nen. Rein turntechniſch bildeten dieſe Darbietuugen das 
Bollendeiſte der Auirffübrungen. Leider min. benig890 örge⸗ 

ön aus⸗ 
„da dieſe zum überwiegenden Teil dexelns nbbefahren 

     

bat 
  

waren, um Die Fron des Alltags wieder auf, ſich zu nehmen. 
un⸗ 

dräſchule. Beſonders entzlckten wieder die neuen rbuth⸗ 
miſchen AUßungen der Turneriunen. Es wa in prt 
Bild, als die elaſtiſchen jugendliſhen Körper in prazibſen 
Schwingungen nach den Kiängen der Müſik über die Bauhne 
ſchwebten. Sturken⸗-Berfall fanden auch wiederum bie Tanz-⸗ 
vurführungen, die in der weiteren Vollendung ieine aute 

Dafür entſchädigten die Vorführungen der Danziger Bi 

       
   

die Turner in okrobaktſchen Darbiemugen. Zwel Danziger 
ſtanden darln an Gewandtheit, Kraft und Gewagtheit Ve⸗ 
rufsakrobaten kurchaus nicht zurück. Die Arbeiter⸗Raßfabrer 
gaben noch einmal ihre Kunſt in einem aut, vollendeten 
Vierer⸗Reigen zum beſten. Dann folgte die Berkündigung 

ihnen unter Beifallskundgebungen überveicht würden. Die 

größten Erfolge trugen die Teilnebmer aus Köntasberg 
bavon. Genvißc Dr. Bing bielt daun dle Schludanſpracße⸗ 
Er würdigte noch einmal kurz die Bedeutung des Bezirks- 
turnſeſtes. Die Veranſtaltungen haben die Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Arbeiter⸗Lurnbewegung erwieſen. Wo ſich Uneven. 
heiten gezeigt bätten, würde an ihrer Ausgleichung gearbeitet 
werden. Anerkannt müſſe werden, daß übberall mit⸗-nſt-und⸗ 
Hingebung gearheiter worden ſei. In ben Wetkämpien ſeien 
biesmur die größten Erfolge den Gäſten aus Köntgsberg be⸗ 
ſchleden geweſen. Das müſſe ein Anſporn für die Dausiger 
Turner ſein, um im nächſten Jabr beim Turnſeſt in Elbing 
erfolgreicher auſtreten zu können. Das Bezirksturnſeſt hat 
auf die große Oeffentlichkeit aufklärend gewärkt. Darum 

den. Mlt einem kräftig auſgenommenen Frei Heilt auf die 
weilere Entwickelung des Bezirtes ſchloß Redner ſeine A⸗ 

ſprache unter ſtarkem Beifall. Noch einmal betraten die ün⸗ 
ermüblichen Sänger das Podium und gaben zwet getragesie 
Volksweiſen zum beſten. Dann krat der Tanz in ſeine Rechte 
Und hielt die lesten Teilnehmer des Feſtes noch einige 

Stunden beiſammen. — . — 

Die Ergebnile der Einzelkämpfe. 

Bei den am Sonntag auf dem Heinrich⸗Eblers⸗Platz ans⸗ 
getragenen Weitkämpfen wurden folgende beachtenswerten 

Reſultate erztelt: ů ä— 55„ 
Leichtarhletiſche Wettkämpfe ſür Sportler über 18 Aaben 

100⸗Mekter⸗Lauf: Ruhnau⸗Köniasberg 121 Sekunden. 
400b-»Meter Lauf: derſelbe 59,2 Sek. 3000- Meter.⸗ 

Lauf: 1. Artert⸗Langfuhr 10 Min. 51.1 Sek. 3. Lagndni⸗ 
Oßhra 10 Min. 33,2 Sek. Hochſprung: 
berg 155 Meter. Beitfprung: derſelte des Meter. 

Kugelſtohen: 7½ Kilc, derſetbe 9,28 Areter. Ditskus · 

werfen: Riemann⸗Danzig 28,55 Mrter. Speecrmor⸗ 
fen: Bieſter⸗Köxigsberg 38,0 Meter. Stabhochfprung: 

Schultz⸗Königsberg 2,½48 Meter. Sieger im Fünd- 
Kampf: Ruhnau⸗Königsberg 1881 Punktel, Bieſter⸗Kömas⸗ 

berg 1302 Pankte) und Schalz⸗Köniasberg (284 Punktel. 
4 mal, 100⸗Meter⸗-Stafette: Köniasberg in 50,1 

Sekunden. 5 

Wettkämpfe für Sportler unter 18 Inbren: 1 oD⁰⸗Me⸗ 

ter⸗Lauf: A. Klein⸗Schidlit 13,2 Sek. Kugelſtoßen ⸗ 

5 Kllo, derſelbe 9,10 Meter. Weitſpruug:⸗ derfelbe 4.56 

Meter. Hochſpruns: Juckowski⸗Langführ 135 Meter 

I mal 100⸗Meter⸗-Stafetic: 1. Schidlitz in. 58, 
Sek. 2. Danzig 1 in 58,1 Sek. 3. Heubude in 606 Sek. 

Welttämpfe für Svortlerinnen: 100 Meter-Lan 
Gertrud Klein⸗Schidlis in 15,1 Sek. Kugelſtose 

5 Kilo, Lucie VoltzSchidlitz 6,33 Meter. Hochſpruns 
Wollermann⸗Köniasberg 1.15 Meter. Weittfurung: 

Holk⸗Schidlis 4,15 Meter. 4 m al 100-Meter⸗Sta-⸗ 

fette: Danzig in 64, Sek. 

Im Fußballwettſpiel ——— 

ſtellte dem Schiedsrichter Erich Gehl ſich eine kombinterte 

Städtemannſchaft aus Danzis mid Königsberg⸗Vyr 

Beide Mannſchafren, die zum Teik noch unter der Mitwirkuns 
an den leichtathlettſchen Gettkämpfen litten, ſplelten in der 

erſten Haldzeit ſaſt gleichwertig. Dir von Danzig vorgelea- 

ten Tore wurden von Ponarth nach gutem Kombinativnsfpicl. 

aufgeholt. Bis zur Haldzeit konnte⸗Ponarth noch einen wei⸗ 

teren Erfolg für ſich buchen. Nach dem Seitenwechſel war 
der Kräſtezuſtand beider Mannſchaften derart Seiunken dan 

dem Schiedzrichter eine grode Aufgabe zuteil wurde. Tänzis 

lien viele Torthaneen für ſich leer Sße Veleger Ponartb als 

beſſer trahrierte Mannſchaft nuszte ie elegenheit, um das 

Tor Danzigs zu dedrängen. Nacłh wechſelvollem Hümof ver⸗ 

kleßen die Mannſthaften mit dem Relultat 2:2 für Ponartß 

das Spielſeld. * 

  

Wiriſchaftsarchiv der Haubelskammer. In dem Wirt⸗ 

ihaftsarchiv der Handelskammer iſt eine bejondere Abtei⸗ 

lung. die Auskunktei, entbalten. dic auf die vraktiſchen Be⸗ 

dürfniſſe des Kaufmannes zugeſchnitten iſt. In: der Aus⸗ 

kunftei liegen zablreiche Adreß⸗ und Handelsb aus. die 

über die Handels⸗ und Geſchäſtswelt von Deutſchländ. 
Kolen. Litauen, Leitland. Eſtland, Finnland, Tchecholewa⸗ 
ceben Italien. Spanien. England ulw. Auſſchluß 

Wieder ein Opfer des Meſters. Geſtern ubend genen 
nor geriet au der Miichveteriäbre der Arbeiker Bruns 

Dörina aus Laugfuhir. Poradvraskuwen. mit zweituhnde. 
Arbeitern in. Wortwechſel, der zu Tätlichkeiten ältte. Plö 
lich erbieit D. einen Meſierüich am Halte und einen gefäbr⸗ 

lichen Stich in die rechte⸗Bruſtſeite. Die L weswnn li- 
fen davon, konnten aber balb feigenommen werdeuun 

Ein geſaßter Wucherer. Durch Beamte der Wucher⸗ 
ber 5 Feliſche bei einem Subermghige⸗ Preisjorß Wer 

chweinewegen äbermaßiger Fre aide erung 
Lanbwirt hatte für den 

  

    

  

  

  

beichlognahmt. Der⸗ wirt hätte en Zentne 
Lebeudgewicht 1. Million Mark über den 
übrinen Vichhaltern geſerderten Preis ver Dle 

beiden Schweine wurden jofori verwertel ofenilich 
erhält dieſer „Volksfreund“ auch ſeine gebührende 
Strafe. Im Juchthaus müüte ibm Lenenbeit, 

Legeben werden, über ſein Verbalten nachzndenken. 

Pol.-Mk. 2.55 Mk., 1.engl. Pfd. 1800 000 Mk. 
  

  

   

Entwickelung verſprechen. Ihre Bielſeitigkeit zeigten dann ö 

der Sieger in den Wettkümpfen. Sie erbielten Diplame, die 

müſſe ſetzt tüchtig für die Arbeiter⸗Turnfache geworben wer⸗ 

Mubnan⸗Künigs- 

artb.



      

Die verdammte Vedürfnislofiakelt. 
Die Gegner der Arbetterſchalt können ſich nicht geuatg 

tun, immer wieder über die ſtändisg lich mebrenden Forde⸗ 
rungen und Anſprüche der Arbelter zu zetern unt zu ſchimo⸗ 
ſen, Will er nicht nur § Stunden orbeiten und eine ange⸗ 
meſſene Zeit zur Erbelung baben., will er nicht ſich wenig⸗ 
ens anſtändis klriden und ſatt ehen können, will er nicht 
gor ſrinen Autell an Kunſt und Liſſen haben und gar bei 
künnleriſchen und Bilbungörcranſtallungen mitbefttimmend 
wirken und ſtellt er nicht Korbernnua über Fordernna un 
Lohn, Perlen, menſchenmwürbige äcbnung, menſchenwürblae 
MBehandlung. Witbefttmmungsärccht im Weirieb und gar in⸗ 
Meich, Staat und Gemrinde? Anfpruüchsroll beißt der Ar⸗ 
beiter, wenn er ſein gulen verlaugt und verkicht. Da. 
bei iht ibe aber merkwürdtz e nire meit Maudb und als 
ſeln Palein recht und ſchlecht Friken, mit Mub und Not 
teln Exiürnamt erlmeſen und mit entwertetem 
Navirtorid in der aund teine Kamtite lo durchzu⸗ 
würgen, falls &r R . Arbeit zu haben. t 
er Arbeii. ſcolrch; en, elu beicheldenes Mas 
Perfönticsk ze oft nur eine feuchte 
b Mier. einen Schnapl oder 

aniricben, finbet bich mit 
nicht, wie clend und 

uht und Ordnung“ 
rklichkett der behrti⸗ 
härr deß in allem 

Koßfent)] ichwelgenden 
En auch nicht. Aber Se⸗ 

enälnttur follte Panernd 
ir Stüönbelt der Belt er⸗ 
»r Aniprüche = Kletdung 

enbiateit beötnaꝛ. dir 
ner ff er frohb. Raß er 
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N. zu einer Geängutssraſc von Lo jen verurt ilt, welche 
er kurch eine Seibente Wunt 2 MWiionen Mark Ablölen Fann. 

Nickelszwalbe. Der Gaſtwirt Heinrich Lannemann ißt als 
Gemeindevorſteher der Gemelnde Aictelswalde Peflätigt 
worden. 

Aus dem Oſten. 
Stetiin. Wie der Staat betrogen wird. In 

der scgenmwärtigen Zeit der Schieber und Wacherer ve ange. 

  

Steuerbinters 'en einen nie gekannten Hmfa 
Kummen. Was auf dieſem Gebiete gelciſtet wird, unge. 

uerlic. So bat has Finangamt Stektin-Lans im erſten 
tertehlohr 1924 rund 5 Millivnen und im zweiten Blertel⸗ 

jahr 1824 rund 8o Mibionen Mark Geldſtraten in insgefamt 
Föällen rechtskräfttg verbängt. und au N rn wurben 

außerdem is dieien Wällen n Verus 11 Gevdiuad im 
jehigeſetz.. Daneben wurden Bermögensgeg e 
Werte von 12 Millionen Mark kür veriaken erklärt. Bei 
der Lücßr der Selöftrafen und Nachtenern is zu berückiich⸗ 
tigen, daß es ſich in den weitaus melſten Fällen um Steuer. 
binterzichungen für die Steu⸗ re 1½½%0 und 1021 bandelt, 
elſo em eine Zeit, zu der die Geldentwertuns noch nicht wie 
in unferen Tatzen in der hetigen betigiellofen Axt in die Er⸗ 
ichrinung gtireten i. Es genünt allerstncs nicht, daß 

nerbetrügercien nur durch Gelökralken geebndet werden. 
r üssSten Wauchtbensftrafen dazukommen. ů 

tbeck [Seekabl, WNe Baäadegälie wokfleu tich 
* anspIünbern laſſen In Ahlbeck, das immer⸗ 
bin noch ein Bad der kleinen Leute ſ, will maan letzt dieſel⸗ 
den Meiboden einfübren. wie in Sagnit oder andern feu⸗ 

n Bädern. Dagen leht die Gadegäſte euer⸗ 
zur Webr geſest. Im Wberfüllten Sanle des ecker 

Lurbauies ſand eine Protekveraremiungd ven Babegäßten 
argen die Preisentwicklung iiott. E? wurden Fälle zur 
Sorache aebracht, Loß für eine rünkte Kobnung Wochen⸗ 

von 2t Millionen Mark gefordert worden 
ꝛs kür des Uebernachten in der Sonntagnacht bis zu 
Millton: Es wourde enpfohlen, Einkäuſe möglichſt 

nicht mebr in Ahblbeck, fendern in St oder Stet⸗ 
En zu machen und durch einen befonderen Ausſchuß der 
Kurdàane alle Klegen über Ausſéretmng auf dem Preis⸗ 
gaebiet prüten und verfolgen zu laſſen. 

Elbing. Vom Autc erkaßzi. Am Mittwoch abend 
geßen 16 Äer veraunsten lich mehrere fange Kents aul der 
Irnänder Gbauſfſer. Der Kuufwarnslehrlins Herbert 
Schuls., D Jabre alt, erbielt dabci von einem Kamereden 
einen Stos., io daßk er auf den Fahrdamm tanmelte. In 
dirtem Augrublick wurde er von einem berenfabrenden, un⸗ 
helenchreten Automrbil eriaki und von dem Lotflügel des 

en am Koni ceirpfien, jo hah er einen Schädelbruch er⸗ 
Le:t. an örken Felgen er in Krankeabaule verharb 

     
   

    

      

   

      

    

   
    

Lßwiesberg. Lamyf gegen den Aucher. Die 
Hümbkierfreu Suiſe Slater hane am 17. März S. Ss. das 
Biund Kartolfeln mti 2 Mark tenrer als der ànmalige Markt⸗ 
preis War. perfantt. Des Königsberger Buchergericht er⸗ 
kannic gtarn die Außekbagte auf 2 Mällionen Mark Geld⸗ 
Rraßt. — Konklikt in Metallgemerbe. Die Metall⸗ 

iter Köriasbergs lehnten in ihrer grhrigen Veriamm-⸗ 
den am 2i d. Ri3. vom Schlichtungsanßichuß à arfäll⸗ 

Scbiedsforuch ab, noch dem der Spisenlobn für die Boche 
18 Pis 21. Inli 13 068. für die Woche vor: 22. Sis 28. Juli 
Mark betregen ſollte. 

Memrl. Beim Baden am Scechrend bs: Wellnerag⸗ 
deu Aus der 11 Kabre alte Nichel. Arickirs e 3 Jakrt 
elte Katrynt Zreickleß. Ainder zweier Brädber ertirunken. Die 
Tirber Haben ſich wobriczrinlich zu weit in See gewagt 
DD find dabet urr: Leben geiemmen. 

Der Cufertab des Vaters. Am 
A*d mwer Nrx hier Sei irtin,ẽen Süwirgrztiätern S einem 

SeE Mrlanb rtilente siakriat Hensmenn Wrorn 
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ee Daden gcgongen. Süsrtnd ESf. cr HIfer fSg aud ichller. 
ů Deisen Sehn. der in etrt tieie Ste Le geraten 

War. un üilär Rirn. Der Vatrr fyrarg feinrt ins Eaßer, 
Eüir den SckpimEens nicht ſehr kanrdig. acrict er eben⸗ 

ie23 ir cin Sarch and trtrank. Ani bie Hiſteruic waren 
Auck anbere Lrrzt Ferbrigtetli. Kie aber wur nach der Sehn 
rerꝛen Lonnten. 

Torseien Aà Arfcürer verbrenn: aIn der 
Erergitsçertti, Serf II. Larchbraunie ‚Asgges Eiſen den 
Schmelsren ri à- it in den Arseitsruαm und anf die 
am Dict AcErnhen KrSEiHPT. Sccht von ibnen erlitien ehr 
TSüer Errict: werr Brenbzrnten, swei =e Swert. Saß ſit 
Strrt in Lir rcäialder Kiirit gedracht rrirn Kusten. 

Mian. IAnfelae eines Metorissbens Rörzir 
e MaEA. i Ne üch 5 fttsiert ürh ern 
nDE. MEdeend eines Minars ab. Ade Au 
Swerr Serirgungzr. TDas FBixdzeng rurde 

  

        
   
   

        

  
      

Tat des Dietrich Stobãus 
NemanH von Nor Halbe. 

Die 
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Backeins Eer Rüczng vur 

S = feinen Tezs ein vaer 
Tovxa aur er fyrr. 

LEen Hemie s Nri,S“ 
EE Ear iüetrrr. 

   8 Sc‚SSLLE EEE Erben arurr? 
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Erdt zbS IE Kerhebrr ;üSicn. E Renürtt r Decke 

Käbttr er wülr Pal Btat n MüeE Mes 
EDi SE EErr umre enr Rer Frür SeSem?! Bies ich 

Dae er rris: SrEs s“ Nas ich ner⸗ 
8 IHEEM., Er Se ei gicht 

voen wan ſe Err nacher Si e „ Nts. 
re, id AEe SeerE. SEEEE üh Kaun en da ein 
Ae 

e Eertide eerhe Säuhuln 
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Sratintr cus Berl'n mit ſeinem 127fübrisen Subn an dic. 
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Aus aller Welt. — 
volſe im Berliner Zellengefängnis. Im Berliner 

Zellengefünauis in der Lebrter Straße brach ür u 
abtellung, in der ſich etwa d Geſangene befinden, eine Re⸗ 
volte aus. Die Anfaſſen ſchlugen See Fenſterſchetben 
ein, zertrümmerten alle Einrichtungsgegenſtände und lärm⸗ 
ten und johlten derarl, daß der Lärm bis zum Lehrter Stabt. 
bahnbof hörbar war. Die Gefängnisleitung mernt,Webdtns * 
die Schutznolizel, worauf von der 2. Hirnbertſchaſt bing 
Beamte auf Schnellautos aurtickten und den Gefängniswär⸗ 
tern Betſtand leiſteten. Die Haupträdelsführer würden in 
Einzekzellen untergebracht. Damit war die Ruhe wieder 
bergeſtelllt. * 

Berlins kleinſter Lebemann. Vor der vöflengericht 
Berkin⸗Mitte hatte ſich der Kaukmann Weorg Abrabamſohn 
wegen Zablreicher Schwindeleten zu verantworten. Der 
u»kleine Abrabamſohn“ iſt ſeit t 
Lebewelt eint ſehr bekannte Perfönlichbeit. Ein kleines, 
dürres Männchen von 38 Jahren. kaum 1.20 Meter groß, au 
deſten ſchwächlichem Körper ein rieſengroßer Kopf 
Abraßamſohn ſtammt aus reicher Pamilie. Zeim Tode ſeine8 
Vaters erbie er Dretviertel Millionen Goldmark und beim 
Tobe ſeines Bruders nochmals ungefehr eine balbe Million 
Goldmark. Dieſe anlehnliche Summe bat Abrahamſohn in“ 
winigen Jabren in luſtiger Geſellſchaft durchgebrachl. Nun 
wor aber ‚lbrahamſohn an das luxurtöſe Leben ſo gewöhnt, 
daß er auf jede Weiſe ſich Geld zu verſchaffen ſuchte. Dabei 
kam er nrit dem Straſgeſetz in Konflikt, er ging auf Be⸗ 
trügercien aus. Das Gericht kam nach ßen We Beratung zu 
einer eintics mur denk Angeklagten wegen Geiſteskrankheit. 
Wahrſtheinlich wird Abrahamſohn nicht in Freiheit geletzt 
werden. ſondern als gemeingeſährlich zwangsweiſe einer ge⸗ 
ſchloßenen Anſtalt zugeftthrt werden. 

Folgenſchwerer Zuſammeuſtoß. Bei Faeßberg in der 
Nälfe von Gothenberg ſtieß geſtern ein zur Perſonenbeförde⸗ 
rung benutztes Laſßtanto mit einem cn pusgrad zuſammen. 
Von den 82 Inſaſſen des Autos blieben nur drei unverletzt, 
fünf wurden auf der Stelle getötet. 

Beſchlagnabmtes Flngzeug. Am Sonnabend, den 21. d. M., 
nahm ein Flugzeug der franzöſiſch⸗rumäniſchen Luftſchiff⸗ 
ſehrtsgeſellſchaft mit zwei Paſſagieren auf dem Flugplatz 
Nürnberg⸗Fürth eine Notlandung vor. Flugzeug und Ge⸗ 
piick wurden beſchlagnahmt. 

Zwei Knaben verſchüttet, Die beiden 11⸗4 Jahre alten 
Zwillingsſöhne des Landarbeiters Lerbert in Michelan bei 
Gerolszhofen ſpielten in einer Sandarnbe. Es löſten ſich 
plötzlich Sandmaſien los, durch die die beiden Jungen ver⸗ 
jchüttet wurden. Der durch das kleine. Schweſterchen der 
beiden Brüder verſtändigte Vater ſchaufelte die beiden Jun⸗ 
gen aus, welche aber bereits tot waren. 

Für 20 Milliarben Mark Schmuckſachen geſtohlen. Aus 
einer Villa am Alſterkamp in Hamburg wuürden Schmuck⸗ 
ſachen im Werte von über Milliarden geſttohlen. Unter 
anderem witrden entwendet: eine großc ſchwere Perlenkette 
mit 61 Perlen. 

Radſernkahrt Mäüuchen—Verlin. Zur längſten deutſchen 
Straßenfernfahrt München—Berlin über 694,4 Kilomete⸗ 
ſtellen ſich füir die ertſe Etappe München—Pößneck 
375, Kilometer] 33 Amateure and 25 Berufsfahrer dem 
Starter. In Pöfneck kam eine Gruppe von 14 Fahrern, 
unter denen ſich vier Amateure befanden, gemeinſam an. 
Lluf der Zzweiten Etappe von Pößneck nach Berlin 
(318,5 Etlometer] ſchieden durch Sturz, Defekte und Schwäche 
äie meiſten Teilnehmer aus. Ein agroßes Rennen fuhr der 
Berufsjahrer Paul Kohl, der zuſammen mit Dobbrack bei 
Gera enteilte und die eine halbe Stunde vorher geſtarteten 
Herrenſahrer einhelte. Dobbrack mußte die Kopfgruppe, die 
aus PFaul Koubl. Karl Kohl, Nietze [Magdeburg), 
Doſt (Leivzial und Khodtes (Leipzin beſtand, infolge Ketten⸗ 

end bei Leivzia ziehen laßſen. Die anderen vier Fobrer 
un geichlofen zuerſt am Zict an. Sieger wurden die⸗ 

  

  

  

    

  

—
—
 

Kohl. — Bei den Kennen im Berliner Stadion 
gLemwann Thomas den Grobßen Preis von Berlin. * 

Jugeisen fär den Derkammiamaskaitnder werden mer bh 9 Uhr MNorgens in 
der Eeickäßtskelle, Em Spendemm ô, gepen Sarzahlung entgegen genommen. 

.S. B. D. Besirk Bröſen. Dienstag, den 24. Juli, abends 
7 Uör, bei Reit: Bezirksrerlammlung. Bortrag des Gen. 

Verſammlungs⸗Anzeiger éů 

Zeilenpreis 1253.— UIR. 

Bener: „Die Wohanngsbauabgabe“. Bezirksangelegen⸗ 

G
2
 

beiten. ů 

S. S.B. D., Landesvorftand. Mittwoch., den . Juli, abends 
5 Ubr, Sitzung im Fraktionsszimmer. 

acbeilerescbhinenten⸗Band (Ortsgxuppe Danziah. Mitt⸗ 
woch, den 23. Iuli, nachmittaas: Badeireffen in Weichſel⸗ 

Or. (102⁵2 
     

Ich ſab es und krampfte meine Hände ineinander, um an 
rrich au halten. 

-Vein. nein. es geht wirklich nicht.“ ſagte ſie mit dem 
leßten Kerſuch eines innerlich ſchon gebrochenen Widerſtan⸗ 
des „Sie ſind doch kein Maler. Vor Malern. das beißt, 
vor cirrm., babe ich mich ſchun ſe ſeben laſſen. Das gebe is 
au. Aber ſonſt noch nie. Das ſchwöre ich bei Gott!“ 

Und ich ſchwöre, ich bin zaufendmal mehr als ein Maler! 
Ich kin sin unſterblich verliebter Meuich. der Geiſter ſieht 
und guts ont nich: 3z richtia im Kopſe iſt!“ 

WDas Eimt.“ Peßätigte Karela aus vollem Herzen und 
batte Seu obergen ken ihrer Tallle geöffnet, ſo daß man 
E StRecten ihrr. en Halſes ſaßi. 

G „„ Venms Larzis? Mätdchen Gettint 
LKus auf dieen Ausſchnitt 

S. — 
Aich Erßtese einen al 

lockenden Fl 
nkuchte mich ichwach vin ſich abzuwehren. Ihr Atem 

Kries Sern und ſchrer üder mich kin. Ich füblte mich tart⸗ 
meln nub mußie mich gewalttart zurückreißen, um meinem 
Sert- tzen zn Pleibcn. 

Die Kub ein gefährlicher Meuſch!“ klaste he. Man 
kruß trga, was Sie wellen. Aber nehmen Sie ſich in aßht, 
rSent ich Sie mal snälr!“ ů 

SüeE. Krirrline. Schuke und Strämpfe waren von ber 
Ich verfolate ſede Beweguna tbrer Band mit 

voraues den Kvramende und 
bekaßen. wieder und wieder 

   
     

   

    

  

     

    

   

   

  

   

      

Ei-ichmellte Ke und ichien 
ben Ste es doch ans! Bitte! 

  

   er s% wer ba⸗ ie und obne Snade. 
Aich wen meine Mfeben, ver der ich krie“ 
Ste rrürf das Letie vou hich und lie lich in einer unbe⸗ 

bengenen anmufigen Belie. Lie mir vollends den Berühund 
rauPie, in die weigcn Kes Lanavees surüdßnfen. 

„Dez ics ein e. Eäethen?' flüſterte Fe urd lab 
mSick Prtüärend on. ů — 

Ni nicie., ini? k'e rerkunken und aanz mie 

32½ trialen.“ Klüſterte ne wieder. 

    

    
   

  

  
  

e derOrren- 

Tabrzebnten in der Berliner 

     

    
    
   

 



  

S die cher kämpfte ů Uitkäübrüng. 
aben blele Baͤ Berbälnifte ders 

.) ges Slelſwnig erſ Die Einfürund. von Michtkerciien brin⸗ 
77%0 ndiwR 0. 5 uLbemehn negber Wodrei 

EeZuſtünbe berzſcher 
hun m MW. 7.) eine kleine“ Aobprite 0 
iü) Mk., ein El 4000. Mart. 
Mreis für ein Ei auf 3800 m 

„Ei iſt 5 
gen des Dolars bat anbermen 0 Vän Apk 
ein Kiel geſetzt. Um⸗ nüch ermaßen erkrägllche Bu 
ſchaffen, ſchlacen wir retſe vor. denen der ech 
preis ängrunde geleat wird⸗ vervielfacht: mit , 
banklunabindepölffer. Dieſer Preis erſcheint unsd als gerech 
da ihm der Durchſchnitt der Uebertenern 
1014 in Erſcheinung tritt. Den erhölten Koen d 
zengung und des Han 
Rechnung vetragen. D. 
menn auch verlpätet, und nur teilweiſe 

der Indetzifker entſprechend betuldet werden, ſo wird auch 
übnen durch dieſen Richtvreis einigermaßen die Möalickreit 
geageben, die notwenbiaſten Lebeustmitiel zu erwerben., Feder 
Hreis, der den Richtpreis wefentlich überſchreitet. kit als 
Wucher ſchwer zu beſtrafen. 

Um zu verbindern. baß die·-Bevölkeruhen-Belin-Kank von 
Auslandswaren übertenert wird, ſind durch das Ernäb⸗ 
rüngsamt Waren zn beziehen und durh die gemeinnͤtzigen 
rganiſationen an die Bevölkerung. abzuigeben. 

Vor de des Wirtſchaſtsbundes Danziger Hansfrauen 
ilt Frass Dr. St 
Volkstagsfruktion. Unb cerade dieſe Fraktien 1⸗ 
ſen, die ſich mit aller Kraft für bie Durchlöchernu⸗ 
Zwangswirtſchaft und für die freie Wirtſchakt einletzte. 
durch wurde dem ſchrankenloſen Wucher Tür und Tor ge⸗ 
cerbu td der. Voden für ‚krüpelloſe Geſchäftemacher 
geebne — —— — 

Friehenspreig fürte 

er Ex⸗ 

   

Verbeſſerungen im Kleinbahnverkehr. 
Wie wir bereits mitgeteilt hbaben, iſt ſeit dem 
Juli d. Is. auf der Strecke Sanzig-Marien⸗ 
urg der Weſtpreußiſchen Kleinbahnen zur Erleichte⸗ 

        

5. 
5    

. 

dRege n das Babr 

in tbren Veztaen 

mme, Mitglied der Deutſchvarkeilichen 

Lich 

kehrsver dung ü 
ſter Weiſe. ü5 Dabveß Eende bem 

rien ehenden Eilzuge fähr— 
bane 5 bf ein 5 Stratenbahntet ſen nöt 
ahnhof, . Eintreffen de enb 

baße hält bußt Deßtmar ů 
0 mit dem man 

ö ba nhof' 26 at 
Außer d. 

Musienbu 
8.80 vormittags 

wird und um 3.00 nac 
beiden Züge folgen ſi Giſo ů 
zirka einet Stunbe. Auf dieſe Helſe iſt den 8 

Vormittagsſtunden aus der Richtung von 
EKu, Königsberg, Allenſtetin, Marienwerder uns 
Di. Euylau in Marienburg eintreffenden Reiſende 
keine Gelegenheit gegeb⸗ 
gehung des polniſchen Korridors nach Danzig zu⸗ He⸗ 
langen. Dem Rechnung tragend, hat ſich die Velrie ů 
direktion der Weſtpreußiſchen Kleinbahnen entſchloſſen, 
den von Marienburg 8.30 vormittags abgehenden ge⸗ 
miſchten Zug zu verlegen. Der Zug wird ab 27. b,    Küren und rifk 7.31 abe 58 in Dänzig, Klei 
n. 

Der Lohuiarif im Gafwicisgewerbe. ODie in der Sonn. 
abendnummer mitgrteilten Wochenlöhne für Kellner ſind 

  

ſonal⸗Portiere betränt 2² 50⁰ Mark nicht täglich. ſondern 
wöchentlich. 

Wetrop nleLichtleiele; 
bes Galun Meder“ iſt ein Film Der Frauenkönbs“ 
entſtanden. der ſich mit Sem Liebesleben eines bübſchen, 
ichmucken Friſenrgehbilfen jefaßßt. Der Abenteurerfilm „Die⸗ 
Turfpiraten“ führt in die Snort⸗ unb Spielerwelt. 
Beide Filme haben eine ſrannende und unterhaltende Hand⸗   

„am ſelben Tage unter Um⸗ 3 

d. As. 1.10 mittags von Marienburg, Kleinbahnhof ab⸗ 
Wbahhef, 

(Furanttelsdüne und keine feſten Löbne. Der Sohn für Per-⸗ 

ach denm Roman Die drei Klebeh   

  

    
       

   

  

     

  

füür Awierale An 0 E 
Druck u von. I. 

    
  

  

Amliche Bekanntmachungen. 
Verordnung bereſſend Brotpreis. 

  

  

8.1 
Iu. Abänderung der Verordnung vom 

2. Juli 1923 — Staatsanzeiger Seite 455 — 
uird⸗ für das auf Marken abzugebende Brot 
ein Höchſtpreis von 8000 Mark für das Kilo 

ü feſtgeſest. 
8.2. 

Dieſe Verordnung tritt am 25. Juli 1923 
in Kraft. 

Danzig, den 23. Juli 1923. 4(1260 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Das vperſönliche Erſcheinen im Polizeibüro 
zum Zwecke der Meldung wird von Ausländern, 
die in dus Freiſtadtgebiet eingereiſt oder inner· 
halb des Freiſtadtgebiets umgezogen ind, nicht 
mehr gefordert. 

Dagegen bleibt die Verpflichtung zur An 
meldung unter Beifügung des Paſſes oder 
Perſonalausweiſes innerhalb 24 Stunden nach 
der Einreiſe oder dem Umzug beſtehen. 

Meldeformulare ſind bei den Poüzeirevieren 
gegen Erſtattung der. Selbſtkoſten erhältlich. 

Danzig., den 18. Juli 1923. (284 
— Der Poltzefpräſident. 

Stadttheater Damih. 
Direktion: Andolk Schaper 

Heute. Dienstag. den 24 Juli, abends 7 IWr. 

Die Welt ohne Männer 
Schwank in 3 Akten von Alexander Engel und 
Julins Horſt. In Szene geſetzt von Heinz Brede. 

Duhveklion- Emil Werner. 
Perfonen wie bekaunt. Ende 98/, Uhr. 
Mietwdch, SED 25. IuE gbends ? Ahr: „MüSAE 

Surterſin- (Bie kleine Fran Sämetterling). 
Trogddie. 

Donnerstag, den 26. Juli, abenbs 7 Uhr: „Dlie Welt 
ohne Mämer.- Schwank. 

„Katla. die Freitag, den 27. Inli, abends 7 Uhr: 

Tänzerin“. Operetie. 
Sonnabend, den 28. Juli, abends? Uhr: Canalleric 

ruſticana“, hieranf „Der Baian3o“ Dper. a 

Lunnoater Stalttheater = 
Die, Otto Nermann 

Errehag. den KT. Juh, abends 8 Uhr 

Cetʒter Klavierabend 
der LIAährigen 

ucie Stern ö 
D L. Sechstaln. Aus Har. 

  

   

  

     

   

  

der 

   

      

  

         
    
  

   

Ritwirkende, 

will die SSm Auveiterschan 2 

zu dem am Sonntag., den 28. zul, nsehmütade 8 unr im Ewein-Wübsn- 
Schützenhause stattünqenden ů 

Arbeit Sanger, Arbeit ů 
— Soxialisten, Aubeiter.-Augend. 

In den oraulgegangeneh Wodien siand Danrig ver großen sportlichen Ereignissen. 

Das Gausängerlest zeigte dle gute Schule det eimeinen Gesangveroine uncl ihre her- 

vorragenden Leistungen im Massengesaug- 

Inung der Bundesschule haben t 
udertraten. Auch die Radtahrer 

   

Vereinigten 
aut Vertaegung. Kieimen 

der Freien Cerrerkschaften 

    

  

ist es wogen der hohen Kosten nidit vergonnt, groß angelegte Sommorfeiern æu ver- 

anstalten, Durdi Mitwirkung aller verfügbaten Krälie ist- hier eine Feier rusammen 

gestent, welcke aller Kreisen der Beromermng, und bescnders 

cler gesamten Danziger Arpeiterschatt 

Cem und Ebbolüng beingt und ihnen das fur diese süuereren Tage 80 veaus 
Gemhi der Zusammengshorigkei- weckt. Das Vomiiest 

am 29. Iuli —— 

          
    

  

  

æwWoite Berxirksturntest und die Er- 

Athieten Leigten ihr bestes Können. 

Ane diese Vereine stellen mre Krätte 2m Durchmührung des Völkstestes 

Soxialdemokratischen Partei 

          

   

    

      
     

        

    

  

      

  

            
  

  

    
    
    

  

    

   

    

n. Lätt Lalt, Aug. 
mit Lebenslauf u. E SSean 
SR——— der 
  

  

      
      

   

  

   

  

        

      
      

  

      

      
         

   

Portie 
iiewirele ö 

Mung. . B 1587 Wewer ů 

  

  
unterthnägek: Hiecrrxtasßs 
ahuet Kihter, Danzig. Langgasse Tü. 1 Tck. 

Dis bess. Ecirrag schreint den 13. . 1885 öů 
„Mehr als ein Kuricsum ist die neunjührige 
Locie Stern. Das ist ein ungewohnlickes 
Madchen., das schon heute den mahtios be- 
hertschen technischen Fulbestand in den 
ö desonderer Abüsichten stent., Den 
awen dieses Wundetkindes, nein, dicser 
enstlerin, witd man sich merken massen 

Neucrrr Frogramm: 
vac — Handel — Beetboven — Sdmmann 

ů Schubert. — (hoptn- ů 

wetbaal Dei. Beis- Frügann. Dantig und 
2s Toppan Seuer. 

    

    

  

   

erhalten. Au 
. S. — ( 

     
     



      

   
     

    

  

      

       

   
     

  

           

     
   

      

      

   

       

   

  

     

  

SPSSFHPFFCTHDHTTTTDTTTL————..— 

lilſeingibaag           

   

DNiC, LANCER Makr 17 b. H. 

Telephon Nr. 1050, 3826 und 3844 öů — öů (Soleie Seerbertse So., L.440 ü 

Reederei „Schifismaklerei ö Stauerei: Stevetdtoring 
— Haupt-Kontohm. Kassubisch tarkt 10, L Etgr. 

Spedition ö * ů —— Tgephon 

  

  

  

    

    

  

  

Da Belci P- 3 „ Zyeid Kontorii deghen 5 i8 e. 1. 
OrfIAuit Frachtdampferlinie n—Frankreich — „ ů 

Weee Baneig—Le avre—- Nev Vork dernunn Telegremn - dreste;: Plepsteb- 

SS—— Jll. J llnomtf Iat W. Schönbergs-x-⸗-. ö ᷓS. m. b. M. * 
DVIC. FIISAEETRWAII, x x Denzis, Frauengasse 26 
Teleios: 160. 6383. —.— eeeree, ae, — Telelen; 2611 vnd 6636 

KREK Telegramm-Adresse: DECEIHOI.2 DANZIG 
kichene un d kieterne kisenbahaschv ellen, ů öů 

1* Sleepers. Telegraphenstangen, Deals und Battins ö ü ů — 

ö Holzsrofhandel und Fport ö 

  

  

  

     

    

  

   
    

    
     

    

  

DEOEE 2 EXPOELTrᷓ 

Danzig. Frauengasse 26 
Telebon 67s 

Telegrersy.- AGresse: Nirei Danzig 

Filiale: Brestlitowsk, Toycelowa 20 

White Star Gl lne 

Regelmaßige Dampferverbindungen von öů 
SSSSEEES SSSSSSSS — 

SS NTN NNI. G Southampton-New Vork 
e Bieschalliche Rundsckau mit Dauerfahrplan“ Liverpoo-Nlew Vork 
S rrchut! hne 8bane; Liverpool-Halifaæ und Quebec 
EI Danziger F. ernverkehr Liverpco-Boston-Philadelphia 
— — Wusnd tek. &. Oun—Warachen Danzig-Bremen-Halifax-New Vork 

Daang 25 & 2* D Ee I0 Ses D DUS ô SL D 11½ C via Southampton und Cherbourg 

  

        

   

  

  

Es ‚„ lee li „„ „ „ i, 122 3 
Bromberg „ 5½0 ‚2 2 2 Sdwie nach allen Hafenplätzen der Weh 

E Vrauders „ & i22 32 
FDorn „* X * E= 
Warsckan àn 9 — 3 6*²⁰ 7³⁹ „ 

— Ser IS 2 — ? 3⁹ 722 55 i an in , Danzig, Töpfergasse 31-32 
120 fF S — O 42 2 ů‚ 

22 — 253 2 3 162 a AE 22— Tel.-Adr.: Oxmpie Telephon 5875, 

12E 12 *2 Oesecbaftsstunden 9—1. 2—5 
und Auswandererlager 

SSeSSeSS —      
     

    

  

  

Personen- und Lastkraftwagen ů 
ADUTOBEREIFUNGEN 
ſührender Marken in allen Größen 
Zutozubehör- u.-Ersatzieile 

Danziger Automobil- Vertrieb 

  

  

Em, Sud 2 4e. S 
.- Adr. ᷣ S, — *C- 

ä 17 
RDnI18 & Co., C G. m. b. M. eeenesen 

186s— Haustns RREAEN/ HEEDbAAM LEE SEe E 

  

üN Baunig. Laungasse Er. 80—81 WAt. EEUTEEEAEADAR- Eh: Walter Wasserzug In ů 8 ütionen 2 I. ASeene LAAi Mastem TelelGe 3629 Kohlenmarkt Rr. 13 Telelon 5520 
ternationale Speditio —1 — Lageruns — SESKUTAUZ 

      
    Danꝛig- Schellmühl 

ES We * 
—222:2 — 

Dauaur üDm Hohlfieigtsgeseltcah 
Daneig. Denlnee Nr. 1 
Teegramm- Adresse: Fulxu ura-Danzig 

Fernsprecher: Danzig Sr. 3332 uad 57⁷ 

Ban eigener Licht- u. Kraftanlagen 
KAnschiuflanisgen an Ueberlandrentralen 

Hehrische Kochannarate, ietallürahi! Eensren, n. — —— amnen 

Noloren sclort ab Lager lielerber 

Dmm Mlechft 
S. m. K. 

SEEhAUS N. V. Hesdelgaadchappt Menten 4 Stark, Amsterdam 

Holz- Export W „ 

     

     

  

        Liletac 
Filiale Danzig 
Altstadtscher Craben 4 
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  FxrASChCH . 24 2U, 2657 
Teieg-Ackessr, Pitprops      

      
         

  

  

      
—.— 
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Die. Fette. Holonialvaren. Südirüͤchte 
    

—


